T Landeshauptstadt
A MUinchen

Umschau

Dienstag, 30. Mai 2006
Ausgabe 101

Inhaltsverzeichnis
Terminhinweise 2
Meldungen 4
»  Peinelt-Umfrage: Stadt- und Umland-Blrger fir Express-S-Bahn —

Klare Ablehnung des Transrapids 4
»  Aktion ,Mit dem Rad zur Arbeit oder zur Uni/FH" 5
»  Wiesn-Beschicker teilen Getranke-Preise mit 7
»  AIDS-Pravention und Prostitution:

.FreierKampagne" zur FulRball-WWM 2006 9
»  Versteigerung von Fund-Fahrradern 9
»  Wasserqualitat der Minchner Badeseen 10
»  Filmmuseum: Jean-Luc Godards , Geschichte(n) des Kinos” 13
Antworten auf Stadtratsanfragen 14
»  Behindertengerechter Minchner Internetauftritt, insbesondere

fir Blinde und Sehbehinderte 14
» Bericht Uber die Verwertung des stadtischen Grundstiicks

MarchioninistralRe 3 - 5 17

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt Miinchen
Verantwortlich fir den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 Miinchen, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus



Minchan o

Terminhinweise

Heute, Dienstag, 30. Mai, 17 Uhr, RuhrCongress Bochum
Oberblrgermeister Christian Ude spricht als Prasident des Deutschen
Stadtetages bei der Jahrestagung des Verbandes Deutscher Verkehrsun-
ternehmen (VDV) Uber die Erwartungen der deutschen Stadte an die Euro-
paische Verkehrsrichtlinie, Gber die in den kommenden Wochen entschie-
den werden soll.

Wiederholung

Mittwoch, 31. Mai, 11 Uhr,

Bier- und Oktoberfest-Museum, SterneckerstraRe 2 (Tal), Erdgeschoss
Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishaupl stellt das Programm des Stadt-
grindungsfestes 2006 vor. Wolfgang Amadeus Mozart und seine Opern-
geschdpfe machen als Geburtstagsgaste Station im altesten Haus Mun-
chens.

Achtung Redaktionen: Fototermin um zirka 11.30 Uhr.

Wiederholung

Mittwoch, 31. Mai, 13.30 Uhr, Alten- und Servicezentrum Altstadt,
Sebastiansplatz 12 (Nahe Viktualienmarkt)

Birgermeister Hep Monatzeder und Dr. Stefan Taschner, Green City e. V.,
starten den Sicherheitskurs ,RadIn im Alter — aber sicher!” In der Stadt ist
das Fahrrad ein komfortables Fortbewegungsmittel, denn kurze Wege las-
sen sich damit gut zuricklegen. Seniorinnen und Senioren fahren jedoch
aus unterschiedlichen Griinden mit fortschreitendem Alter weniger Fahr
rad. Hier setzt das Projekt ,,RadIn im Alter — aber sicher!” von Green City
e. V. und Treffpunktbb5plus an. Ziel der Kursreihe ist es, Seniorinnen und Se-
nioren Spald am Radfahren zu vermitteln, sie fur kritische Situationen im
Verkehr fit zu machen und bei kérperlichen Einschrankungen die Hemm-
schwelle flr die Nutzung von Alternativen, wie Laufradern oder Rollern,
abzubauen. Im Rahmen der Kommunikationsreihe zur internationalen Fahr
radkonferenz Velo-city 2007 soll die Kursreihe im Velo-city-Jahr 2007 fort-
gesetzt werden.

Freitag, 2. Juni, 12 Uhr, Asgardstralde 16
Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) gratuliert der Mdnchner Blrgerin Elisabeth
Walser im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.
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Freitag, 2. Juni, 13 Uhr, Rathaus, Raum 209

Sonnenwarme fur ein ganzes Jahr: Beim grofRen Gewinnspiel der 10.
Minchner Solartage gab es neben dem Uberraschungs-Hauptpreis noch
zahlreiche weitere attraktive Sachpreise zu gewinnen. Mehr als 5.000
Besucherinnen und Besucher aus dem Grof3raum Mlnchen nutzten die
Gelegenheit, sich bei den diesjahrigen ,,Jubildums-Solartagen” Uber den
Einsatz solarer Energietechniken zu informieren und nahmen auch an dem
Gewinnspiel teil. Blirgermeister Hep Monatzeder und Wilhelm Zinoni,
Obermeister der Innung Spengler, Sanitar- und Heizungstechnik Minchen,
Uberreichen den Preistragern die Gewinne.

Donnerstag, 8. Juni, 19 Uhr, Schrannenhalle

Oberblrgermeister Christian Ude empfangt am Vorabend der WM-Eroff-
nung die Teilnehmer des FIFA-Kongresses in Minchen. Aus Platzgriinden
besteht fir Medienvertreter nur die Moglichkeit, zu Beginn der Veranstal-
tung ,,auf dem roten Teppich” Bilder und gegebenenfalls kurze Statements
zu bekommen. An der Veranstaltung selbst konnen Medienvertreter leider
nicht teilnehmen, eine Pool-Lésung fiir die Ubertragung ist noch nicht ab-
schlieRend geklart.

Achtung Redaktionen: Zugang zum ,roten Teppich” kénnen ausschlief3-
lich dafir akkreditierte Medienvertreter erhalten. Akkreditierungswiinsche
bitte bis spatestens 5. Juni an das Presse- und Informationsamt
(presseamt@muenchen.de, Fax 089/2 33-2 81 55) schicken. Dabei bitte
unbedingt Name, Sender/Redaktion sowie Ausweisnummer und Presse-
ausweisnummer angeben. Medienvertreter, die bereits bei der FIFA offizi-
ell fir die WM-Berichterstattung akkreditiert sind, geben bitte neben Name
und Sender/Redaktion ihre FIFA-Akkreditierungsnummer an.
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Meldungen

Peinelt-Umfrage: Stadt- und Umland-Biirger fiir Express-S-Bahn -
Klare Ablehnung des Transrapids

(30.5.2006) Die Minchnerinnen und Minchner stimmen ebenso wie die
Birgerinnen und Biirger des Umlands mit Uberwaltigender Mehrheit fir
die Express-S-Bahn MAEX und gegen den Transrapid. Das ist das Ergeb-
nis einer aktuellen Umfrage des Peinelt-Instituts, die von der Stadt in Auf-
trag gegebenen worden ist.

Auf die Frage ,Wenn Sie, alles in allem genommen, die Planungen zur
Streckenfiihrung, Umweltwirkungen und Fahrzeit sowie die zu erwarten-
den Kosten von Transrapid und Express-S-Bahn bewerten, welcher der bei-
den Planungen wiirden Sie am ehesten zustimmen?” antworteten nur rund
18 Prozent der befragten MUinchnerinnen und MUinchner mit ,Transrapid’
Mehr als dreimal so viele, ndmlich 59 Prozent, gaben stattdessen der Ex-
press-S-Bahn den Vorzug (, keine von beiden” 12 Prozent, , keine Mei-
nung” 11 Prozent).

Noch ungunstiger ist das Verhaltnis fur den Transrapid im Umland. Dort
votierten nur 14 Prozent fir die Magnetschwebebahn, wahrend die Ex-
press-S-Bahn-Beflirworter mit 56 Prozent vier Mal so stark sind (, keine
von beiden” 15 Prozent, , keine Meinung” 16 Prozent).

Auch nach parteipolitischen Praferenzen differenziert kann der Transrapid in
keiner Gruppe eine Mehrheit der Befragten auf sich vereinen - weder in
der Stadt noch im Umland.

Auf die meiste Sympathie stof3t er noch mit 374 Prozent bei den FDP-An-
hangern in Munchen (Umland 19,2 Prozent), die allerdings zu 45,6 Prozent
ebenfalls den MAEX favorisieren (Umland 53,2 Prozent). Bei den CSU-An-
hangern stimmen 29,6 Prozent pro Transrapid (Umland 31,7 Prozent) und
45,8 Prozent fir die Express-S-Bahn (Umland 44,9%), bei den SPD-Anhéan-
gern sind es noch 10,9 Prozent Transrapid-Befurworter (Umland 16,5 Pro-
zent) und 64,6 Prozent fur den MAEX (Umland 55,9 Prozent) und bei den
Grinen-Anhangern schlief3lich unterstliitzen gerade noch 1,9 Prozent den
Transrapid (Umland 4 Prozent) und 92,2 Prozent die Express-S-Bahn (Um-
land 91,8 Prozent).

Auffallig ist auch, dass sich insgesamt nur 6,4 Prozent der befragten Frau-
en fur das Magnetschwebebahnprojekt aussprechen (Manner 26,4 Pro-
zent), wahrend 62,6 Prozent der Frauen sich flr den Express-S-Bahn-Vor-
schlag aussprechen (Méanner 51,9 Prozent).

Oberbirgermeister Christian Ude: ,, Diese Umfrage belegt eindrucksvoll,
dass die Munchner Ablehnung des Transrapids keineswegs ,,ideologischer
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Minchan o

Verblendung” entspringt, wie es die Magnetschwebebahn-Beflrworter
gerne unterstellen. Die Express-S-Bahn MAEX steht bei den Blrgerinnen
und Birgern von Stadt und Umland als attraktive, intelligente, umweltver
tragliche und kostengtinstige Verbesserung der Flughafenanbindung hoch
im Kurs, wahrend das Prestigeprojekt Transrapid keinen Rickhalt in der
Bevdlkerung besitzt.”

Aktion ,,Mit dem Rad zur Arbeit oder zur Uni/FH"

(30.5.2006) Blrgermeister Hep Monatzeder hat die MUnchnerinnen und
Mdunchner bei der Auftaktveranstaltung zur Aktion ,Mit dem Rad zur Ar
beit und zur Uni/FH" zu reger Beteiligung aufgerufen. Sein Redebeitrag hat
folgenden Wortlaut:

.Ich freue mich besonders, dass wir auch heuer wieder den Auftakt zur
Aktion ,Mit dem Rad zur Arbeit oder zur Uni/FH' begehen kénnen, und be-
danke mich schon jetzt bei all jenen, die diese ,Breitensportaktion’

erst moglich machen.

Hierzu zahlt als erstes nattrlich die AOK — Die Gesundheitskasse, die die
Aktion 2006 immerhin schon zum sechsten Mal auf den (Arbeits-/Uni- und
FH-)Weg bringt. Mit im bayerischen AOK-Team sind dieses Jahr auch der
ADFC MiuUnchen, der DGB Bayern, der vbw Verband der bayerischen Wirt-
schaft und das bayerische Gesundheitsministerium, das mit Herrn Staats-
sekretar Dr. Otmar Bernhard die bayernweite Schirmherrschaft Gbernom-
men hat.

Die Landeshauptstadt Miinchen unterstitzt die beliebte Mitmachaktion
sehr gerne.

Nachdem wir ja schon im vergangenen Jahr als Arbeitgeber mit bundes-
weit den meisten Teilnehmern abgeschlossen hatten, werden wir uns nach
Kraften bemthen, in diesem Jahr noch eins draufzusetzen. Immerhin gilt
es, unsere Rekordbeteiligung von mehr als 5.000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern aus dem letzten Jahr zu Ubertreffen.

Dabei gehe ich gerne mit gutem Beispiel voran. Nicht nur indem ich fir die
Landeshauptstadt Minchen wieder die Schirmherrschaft dbernehme, son-
dern auch indem mich selbst auf den Sattel schwingen und in die Pedale
treten werde, soweit es mein Zeitplan zuldsst. Und ich hoffe natlrlich,
dass es mir mdglichst viele andere gleichtun.

Vor diesem Hintergrund begrilRe ich es sehr, dass die vorbildhafte Mit-
machaktion 2006 erstmals bundesweit stattfindet. Auch die Ausdehnung
des Aktionszeitraums auf jetzt acht Wochen kommt einer méglichst gro-
Ren Beteiligung entgegen. Die Moglichkeit der Teambildung sorgt flir einen
zusatzlichen Spaffaktor und erhoéht die Motivation.

Rathaus Umschau
Seite b



Auch in diesem Jahr wird, initiiert von der Obersten Baubehorde und dem
Bayerischen Innenministerium, wieder die Befragung zur ,Fahrradfreundli-
chen Kommune' durchgefihrt.

Vor dem Hintergrund der zahlreichen Malinahmen, welche die Landeshaupt-
stadt Mlnchen im Bereich der Radverkehrsforderung in den letzten Jahren
umgesetzt hat, beziehungsweise die bis zur internationalen Fahrradkonfe-
renz Velo-city 2007 noch ins Rollen gebracht werden sollen, erhoffe ich mir
natUrlich ein gutes Ergebnis fir Minchen.

Gerade auch wegen dieses Engagements hat Miinchen den Zuschlag erhal-
ten, 2007 die internationale Fahrradkonferenz Velo-city auszurichten. Der
Velo-city-Rat des Europaischen Radfahrerverbands hat sich bei der Endaus-
scheidung gegen die Stadtepartnerschaft Bologna-Ferrara-Ravenna am 29.
April 2006 einstimmig fur die Landeshauptstadt Mlnchen entschieden. Die
Wahl Minchens als Austragungsort 2007 ist fir mich eine grolRe Auszeich-
nung fur unsere Erfolge in der Radverkehrsforderung, gleichzeitig aber auch
Ansporn und Herausforderung, die Bedingungen fir das Radfahren in MUn-
chen weiter zu verbessern.

Dass Fahrradfahren weit mehr ist als eine blofRe Form der Fortbewegung,
spiegelt sich auch in den Themenschwerpunkten wider, die jetzt fir die Velo-
city 2007 festgelegt wurden. Mit den Schwerpunkten ,Gesundheit’, ,Lebens-
qualitat’, ,Arbeitsmarkt’ sowie ,Stadt- und Regionalentwicklung’ rlicken The-
men in den Mittelpunkt, die gerade auch in ihrem Zusammenwirken in den
kommenden Jahren nicht nur fUr jeden Einzelnen, sondern darlber hinaus fur
ganze Stadtgesellschaften von Bedeutung sein werden. In allen genannten
Bereichen leistet der Fahrradverkehr und die damit verbundenen Aktivitaten
schon heute einen wichtigen Beitrag. Und hierzu zahlt nattrlich auch die Akti-
on ,Mit dem Rad zur Arbeit oder zur Uni/FH".

FUr die Mitmachaktion nicht minder wichtig ist die Auszeichnung ,Fahrradak-
tiver Betrieb’, die herausstreicht, welche Unternehmen ein besonders fahr-
radfreundliches Umfeld fur ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geschaffen
haben. Die pramierten Unternehmen, die in diesem Jahr zusatzlich mit der
Zertifizierung ,Fahrradfreundlicher Betrieb” des ADFC ausgezeichnet werden,
Ubernehmen eine Vorbildfunktion fur kinftige Mitstreiter.

Ganz sicher leisten dies jetzt schon all jene Radlerinnen und Radler, die sich
ab dem 1. Juni auf ihre Fahrrader — in Zeiten, in denen das Thema Mobilitat
und Fortbewegung noch naher an der Natur war, hatte man gesagt ,Draht-
esel’ — schwingen und sich selbst, ihrem Umfeld und nattrlich auch der Um-
welt damit etwas Gutes tun.

Ich wirde mich sehr freuen, wenn sich auch heuer wieder moglichst viele
MUnchnerinnen und Minchner an der Aktion ,Mit dem Rad zur Arbeit und zur
Uni/FH’" beteiligen. Besonders schon ware es, wenn wir das gute Ergebnis
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von 2005 noch Ubertreffen kdnnten. Aktivieren Sie deshalb bitte auch |hre
Arbeitskolleginnen und -kollegen flir diese Aktion und radeln Sie mit im
Team, im Zeichen der Gesundheitsforderung und des Umweltschutzes.
Sollten Sie noch attraktive Radwegverbindungen fur den Weg zur Arbeit
oder zu Uni/FH suchen, schlagen Sie doch einfach im Radlstadtplan nach,
den das Referat fir Gesundheit und Umwelt bereits in der 6. Auflage her-
ausgegeben hat, und der im Umweltladen am Rindermarkt kostenlos fiir
Sie bereit liegt. NatUrlich gibt’s den Radlstadtplan auch im Internet unter
www.muenchen.de/Verkehrsinfo. Mit dem Radlrouting, das hier gleich mit
angeboten wird, kdnnen Sie unkompliziert und schnell die fir Sie besten
Radwegverbindungen fur die Arbeit und nattrlich auch die Freizeit aussu-
chen. Selbstverstandlich sind auch die Minchnerinnen und Mdinchner, die
auf dem Weg zum Dienst oder zur Arbeit ohnehin schon das Fahrrad be-
nutzen, wieder aufgerufen mitzumachen

In diesem Sinne wiinsche ich den Aktions-Teilnehmerinnen und -Teilneh-
mern allzeit gute Radlfahrt, eine gehorige Portion Sonnenschein und viel
Spald beim Mitmachen.”

Wiesn-Beschicker teilen Getranke-Preise mit

(30.5.2006) Die Wiesn-Wirte und anderen Beschicker des Oktoberfestes
2006 haben dem Referat fir Arbeit und Wirtschaft die von ihnen fur die
Wiesn 2006 geplanten Getranke-preise mitgeteilt. Der Bierpreis wird auf
dem diesjahrigen Oktoberfest zwischen 6,95 Euro und 750 Euro (Vorjahr
6,80 Euro bis 725 Euro) pro Malk betragen. Die Durchschnittspreise fir
alkoholfreie Getranke betragen fir Tafelwasser 5,84 Euro pro Liter (Vorjahr
5,62 Euro), Spezi 6,90 Euro pro Liter (Vorjahr 6,59 Euro) und fir Limonade
6,43 Euro pro Liter (Vorjahr 6,12 Euro).

Nach den Ermittlungen der Veranstaltungsabteilung des Tourismusamtes
betragt der Bierpreis in den gastronomischen GroRbetrieben im Stadtge-
biet Minchen zwischen 5,80 Euro und 7,20 Euro pro Mal3.

Entgegen landlaufiger Vorstellung werden die Getrankepreise von der Lan-
deshauptstadt MUnchen weder festgesetzt noch genehmigt. Sie kann die
von den Wirten festgesetzten Preise nur daraufhin prifen, ob Preiswucher
— also eine sittenwidrige Preisgestaltung — vorliegt. Da — angesichts der
Preisvergleiche — hiervon nicht gesprochen werden kann, wird das Touris-
musamt auf der Grundlage der genannten Preise die Vertrage mit den Be-
schickern abschliel3en.

Die Preisgestaltung in den einzelnen Betrieben ergibt sich aus der folgen-
den Liste.
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Referat fiir Arbeit
und Wirtschaft
Tourismusamt

Abt. Veranstaltungen

Oktoberfest 2006
Bier-, Limonaden- und Tafelwasserpreise
o ol < 3 o £ = gl s =
8S| 93| S¥|552|8Sa|s2s| 28| 2| B2 s
SS| 83 Go|lcw2|RS3(828 Galsc|so |82
Ammer KG, Schmidbauer, Hbr. 7,40 7,20 2,8 7,40 4,30 4,20 2,4 6,67 8,67 6,00
Armbrustschiitzen-Festh., Inselk. 7,45 7,20 3,5 7,45 6,40 6,40
Augustiner-Festh., Vollmer 7,35 7,10 3,5 5,40 6,00 5,40
Braurosl-Festh., Heide 7,40 7.15 3,5 7,40 6,20 5,00
Burtscher 7,10 6,90 2,9 6,60 3,90 3,80 2,6 6,00 5,00
Feisinger Max u. Rosemarie 5,10 4,95 3,0 8,33 7,40 6,20
Gléckle Hanns Werner, WI 7,40 7,05 5,0 7,40 4,50 4,30 4,7 5,00 6,60 5,00
Hacker-Festh., Roiderer 7,40 7,10 4,2 7,40 7,00 7,00 6,00
Heinz Heilmaier OHG, Hbr. 7,20 6,95 3,6 4,30 4,00 7,5 6,50 6,00
Heimer u. Schmid Enten-
u. Huhnerbraterei OHG 7,20 7,00 2,9 7,20 4,20 4,10 2,4 5,60 7,00 5,60
Hochreiter, Haxnbraterei 7,20 6,90 4,3 7,20 4,10 3,90 51 6,20 6,40
Hofbrauhaus-Festh., Steinberg 7,40 7,10 4,2 7,40 6,60 6,60 6,60
Kaferschanke 7,45 17,0 4,9 7,45 5,60 5,40 3,71 6,40 7,80 6,40
Knédelei 7,20( 6,95 3,6 7,20 4,30 4,30 0,0 5,60 6,80 5,60
Kratz Josef Hippodrom KG 7,50 7,20 4,2 7,50 4,20 4,00 5,0 6,40 7,00 5,40
Léwenbrau-Festh., Hagn 7,45 7,25 2,8 7,45 7,00 5,60
Murr Vinzenz GmbH 7,20 6,95 3,6 4,55 4,45 2,2 4,88
Paulaner-Festh., Pongratz 7,40 7,10 4,2 7,40 7,00 6,20
Poschner OHG, Hbr. 7,20 6,90 43 7,20 4,20 3,90 7,71 6,75 6,75
Schottenhamel-Festh. 7,45 7,25 2,8 7,45 7,00 5,60
Schitzen-Festh., Reinbold 7,50 7,20 4,2 7,50 6,60 6,60 6,60
Sieber OHG 7,30 7,05 3,5 7,30 4,50 4,30 47 5,20 5,20
Spatenbréu-Festh., Ochsenbr. 7,40 7,10 4,2 7,40 6,20 6,20 5,60
Wienerwald Betreiber GmbH 6,95 6,80 2,2 6,95 4,30 4,20 2,4 7,00 8,25 5,75
Huhner-u.Entenbr.Wildmoser OHG 7,20 6,90 4,3 7,20 3,90 3,50 11,4 5,20 7,60 5,20
Winter OHG, Fischer-Vroni 7,40 7,10 4,2 7,40 7,89 6,40 5,00
Weinzelt 5,80 5,60 3,6/ 8,00 8,40
183,10| 183,60| 93,482| 160,85 71,75| 68,90 68,44 122,24| 151,82 157,78
Ermittelter

Durchschnittspreis pro Liter: 7,324 7,06 3,739% 7,31 8,969 8,613 4,277% 6,43 6,90 5,84
Der Oktoberfest-Bierpreis 2006 bewegt sich damit zwischen 6,95 und 7,50 Euro / Mass
(Vorjahr zwischen 6,80 und 7,25 Euro)

Aufteilung: 2x7,50 1x7,35 1x7,10
4x7,45 1x7,30 1x6,95
8x7,40 7x7,20 Stand: 16.05.2006
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AIDS-Pravention und Prostitution:

~Freier-Kampagne” zur FuRball-WM 2006

(30.5.2006) Im Rahmen der FuRRballweltmeisterschaft 2006 findet eine
Kampagne statt, die sich in erster Linie an die zahlreichen mannlichen Ful3-
ballfans richtet. Alle zwolf Austragungsorte beteiligen sich nach den Mog-
lichkeiten vor Ort an dieser so genannten , Freierkampagne” In Minchen
wird die Kampagne von Mitarbeiterinnen der Anonymen Beratungsstelle
zu AIDS und sexuell Gbertragbaren Krankheiten des Referates flr Gesund-
heit und Umwelt, der Prostituiertenberatungsstelle Mimikry und der
Munchner Aidshilfe geplant und durchgefthrt.

Im Umfeld von GroRleinwanden beziehungsweise des Hauptbahnhofes
sind jeweils drei Stunden vor Spielbeginn Aktionen geplant, bei denen ein
Team Kondome und Postkarten an mannliche Besucher verteilt. Auf den
Postkarten sind unter der Uberschrift ,, Fair Play” zehn Regeln im Umgang
mit Prostituierten aufgelistet.

Auf der Rlckseite sind die Websiteadressen und Telefonnummern der be-
teiligten Organisationen aufgeflhrt, so dass bei Bedarf weiterfihrende
Beratung in Anspruch genommen werden kann. Die Gruppe ist durch
T-Shirts mit der Aufschrift ,,Sex — aber sicher” und dem Namen der jewei-
ligen Beratungsstelle gut erkennbar und verdeutlicht damit ihr Anliegen.
Die Zielsetzung der Kampagne ist es, zur Sensibilisierung und Aufklarung
in dem mit vielen Tabus besetzten Thema Prostitution beizutragen. Dazu
gehoren Informationen Uber die vielen verschiedenen Aspekte, gegebe-
nenfalls verbunden mit einem Gesprachsangebot. Wichtiges Thema ist
das eigene Verhalten im Hinblick auf gesundheitsfordernde MalRnahmen —
und somit die Pravention von AIDS und sexuell Ubertragbaren Krankhei-
ten.

Versteigerung von Fund-Fahrradern

(30.5.2006) Empfangsberechtigte werden hiermit gemalk 8§ 980, 981, 983,
384 BGB aufgefordert, ihre Rechte im Fundbliro Mlnchen, Oetztaler Stra-
Re 17/Riickgebiude (Offnungszeiten: Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
18.30 Uhr, Telefon 2 33-9 60 45, Fax 2 33-4 59 05, eMail fundbuero.kvr@
muenchen.de) bis 11. Juli wahrzunehmen. Danach werden alle in der Zeit
bis 29. Dezember 2005 im Fundblro Minchen eingegangenen und nicht
abgeholten Fund-Fahrrader am Mittwoch, 12. Juli, ab 9 Uhr im Innenhof
des Anwesens Oetztaler Stralde 17/Rickgebaude in Minchen-Sendling
versteigert. Vorbesichtigung ist nur am Versteigerungstag von 8.30 bis 9
Uhr mdglich. Das Fahrraddepot ist zu erreichen: U 6 (Harras oder Part-
nachplatz), S7 und S 27 (Harras), StadtBus 134 (Ortlerstraf3e). Die nachste
Fahrradversteigerung findet voraussichtlich im Frihjahr 2007 statt.
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Wasserqualitat der Miinchner Badeseen

(30.5.2006) Das Referat fur Gesundheit und Umwelt kontrolliert die Was-
serqualitdt der Munchner Badeseen. Im 14-tdgigen Abstand werden die
Wasserproben von 25 ausgewahlten Entnahmestellen am Fasanerie-See,
Feldmochinger See, Langwieder See, Lerchenauer See, Luss-See, Riemer
Badesee (ehemaliges BUGA-Geladnde), Regatta-See und an der Regatta-
Anlage entnommen und dem Bayerischen Landesamt fir Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit (LGL) zur mikrobiologischen Untersuchung zugelei-
tet.

Die mikrobiologischen Untersuchungsergebnisse der Minchner Badeseen
vom 22. Mai ergaben einwandfreie Ergebnisse. Das Baden ware in allen
Mdinchner Badeseen damit aus hygienischer Sicht moglich, wobei die au-
genblicklichen Wassertemperaturen von 15° C bis 17 ° C (bei Probenahme)
allerdings noch wenig zum Baden einladen. Im Internet stehen die Ergeb-
nisse — farblich aufbereitet — selbstverstandlich auch zur Verfigung, die
Adresse lautet: www.muenchen.de/badeseen. Auch telefonisch sind die
aktuellen Ergebnisse unter der Telefonnummer 2 33-4 78 57 (Infoline Bade-
seen) abrufbar.

Zur Sicherstellung einer einwandfreien Badewasserqualitat wird die Bevol-
kerung darum gebeten, keine Essensreste auf den Liegewiesen zu hinter
lassen. Wasservogel dirfen nicht geflttert werden (Fltterungsverbot),
Hunde durfen auf den Liegewiesen nicht frei herumlaufen.

Die hygienische Bewertung der Untersuchungsergebnisse und somit der
Wasserqualitat der beprobten Badeseen orientiert sich daran, ob die nach
der Bayerischen Badegewasserverordnung (BayBadeGewV) geltenden
Grenz- beziehungsweise Leitwerte flr bestimmte Indikatorkeime (, fakal-
coliforme Keime' ,gesamtcoliforme Keime") eingehalten werden. Bei der
Beprobung wird auch das direkte Umfeld einer eingehenden Besichtigung
unterzogen, um die Badegaste vor Infektionsrisiken durch maéglicherweise
verunreinigtes Badewasser zu warnen und zu schitzen.

Das Referat fur Gesundheit Umwelt weist vorsorglich darauf hin, dass im
Augenblick nur bei den Badeseen von einer konstanten Badewasserquali-
tét ausgegangen werden kann. Die Isar zeigte noch im vergangenen Jahr
sehr wechselhafte Keimbelastungen. Der vollstandige Badegewésser-
bericht 2005 steht im Internet ebenfalls unter www.muenchen.de /bade-
seen zum Download zur Verfigung.

Isar

Die Isar ist in Mlnchen durch die Inbetriebnahme von UV-Desinfektions-
anlagen in den Klarwerken sauberer geworden. Die Leitwerte der EG-Ba-
degewasser-Richtlinie wurden wesentlich haufiger eingehalten als vor der
Abwasserdesinfektion, das heil3t, das Risiko fur Infektionen beim Baden
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in der Isar ist geringer geworden. Es bleibt aber ein — wenn auch geringes
— Restrisiko. So ist bei entsprechenden klimatischen Verhaltnissen (Stark-
regen im Oberlauf der Isar) doch noch mit einer erhdhten mikrobiellen Be-
lastung zu rechnen. So zeigte sich 2005 wiederholt, insbesondere bei ent-
sprechenden klimatischen Verhéltnissen (Starkregen beziehungsweise
Uberschwemmungen im Oberlauf der Isar), eine teilweise deutlich erhdhte
und auch derzeit bestehende mikrobielle Belastung. Zusatzlich zu den
Keimbelastungen bestanden auch Unfallgefahren durch erhéhte Stromun-
gen, Hochwasser und Treibgut. Die Isar ist ein Wildfluss, bei dem keine
konstante Badewasserqualitat garantiert werden kann. Deshalb missen
sich die Badenden bewusst sein, dass sie eine gewisse Selbstverantwor
tung Ubernehmen missen.

Wiirm

Nach der im Stadtgebiet Mlnchen geltenden Bade- und Bootsverordnung
vom 21. Dezember 1976 ist das Baden in der Wurm insbesondere wegen
Sicherheitsbedenken verboten.

Néchste Beprobung: 6. Juni 2006

Freibadegewadsser der Landeshauptstadt Miinchen —
Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse
der Badegewdésserproben vom 22. Mai

Gewasser Indikatorkeime in 100 ml Bewertung
Fakal- Gesamt-
coliforme (1) coliforme (2)
Fasanerie-See

Nordufer <30 <30 0
Ostufer <30 <30 0
Stdufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
Feldmochinger See

Sudufer <30 <30 0
Stdufer/FKK <30 <30 0
Nordufer/Auslauf 36 36 0
Nord-Ost/Wasserwacht 91 91 0
Langwieder See

Ostufer <30 <30 0
Nordufer 36 36 0
Stdufer 91 91 0
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Lerchenauer See

Nordufer <30 <30
Ostufer <30 <30
Sudufer <30 <30
Westufer <30 <30
Luss-See

Nordufer/Auslauf <30 <30
Ostufer/Spielplatz <30 <30
Stdufer <30 <30
Westufer <30 <30
Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30
Stdufer <30 <30
Regatta-See

Nordufer <30 <30
Ostufer <30 <30
Riemer See

Sudufer <30 <30
Badestrand Nordufer <30 <30

Erlauterungen:

(1)

(2)

Landeshauptstadt
Minchen

O O O o O O O O

o O

Indikatorkeime fir fakale Gewasserbelastung durch Darmbakterien von

Warmblitern

Indikatorkeime fUr unspezifische Gewasserbelastung Indikatorkeime fir un-

spezifische Gewasserbelastung

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertlberschreitung) nach
BayBadeGewV
Fakalcoliforme < 100/100 ml
Gesamtcoliforme < 500/100 ml
= Baden uneingeschrankt empfohlen
L Leitwertiiberschreitung
Fakalcoliforme > 100 bis 2000/ 100 ml
Gesamtcoliforme > 500 bis 10 000 / 100 ml
= Hinweise auf Gewasserbelastung, Baden noch moglich
G Grenzwertiiberschreitung

Fakalcoliforme > 2000/100 ml

Gesamtcoliforme > 10 000/ 100 ml

= deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot
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Filmmuseum: Jean-Luc Godards , Geschichte(n) des Kinos”
(30.5.2006) Das Reflektieren tber Film und Kino auf filmische Weise bietet
Jean-Luc Godard mit seiner , Geschichte des Kinos” Am Freitag, 2. Juni,
18.30 Uhr, beginnt im Filmmuseum im Munchner Stadtmuseum, St.-Ja-
kobs-Platz 1, die Reihe mit einer Einflhrung des Filmhistorikers Markus
Nechleba und ,,Moments choisis, ausgewahlten Momenten"”

.Godards Projekt einer ,wahren Geschichte des Kinos' manifestiert sich
vor allem in seinem legendaren, aber in Deutschland kaum bekannten
achtteiligen Videoessay ,Histoire(s) du Cinéma’. Er ist Hohepunkt und ana-
lytische Verdichtung seiner Haltung zum Kino und zur Geschichte. Diese
monumentale Arbeit, flr deren Fertigstellung Godard zehn Jahre bendtig-
te, wurde hierzulande als Filmgeschichte nicht ernstgenommen und gewis-
sermalden der Kunst zugesprochen. ,Histoire(s) du Cinéma — Moments
chosis” entstand als Auftragsarbeit fir das Filmfestival in Cannes. Aus-
gehend von dem Uber vierstiindigen Videoessay erarbeitete Godard eine
Fassung neu montierter ,ausgewahlter Momente' im 35-Millimeter-Format,
mit der kinotauglichen Standardlange von 80 Minuten (acht Mal je zehn
Minuten aus den acht Kapiteln).”(Birgit Kohler).

DieTermine:

Histoires du Cinema I: Samstag, 3. Juni, 18.30 Uhr
Histoires du Cinema |l Sonntag, 4. Juni, 18.30 Uhr
Histoires du Cinema Ill: Montag, 5. Juni, 18.30 Uhr

Histoires du Cinema | - lll:  Donnerstag, 8. Juni, 19 Uhr

Der Eintritt kostet 4 Euro, ermaliigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-
lungen sind 2 33-2 41 50 moglich.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Dienstag, 30. Mai 2006

Behindertengerechter Miinchner Internetauftritt, insbesondere fiir
Blinde und Sehbehinderte

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Angelika Gebhardt, Brigitte Meier, Christian
Amlong und Dieter Kaplan (alle SPD) vom 4.4.2006

Antwort Oberbiirgermeister Christian Ude:

In Ihrer Anfrage haben Sie darauf hingewiesen, dass das bayerische Be-
hindertengleichstellungsgesetz (BayBGG) von 6ffentlichen Stellen verlangt,
ihre Internet- und Intranetauftritte und -angebote schrittweise so zu gestal-
ten, dass sie von behinderten Menschen grundsatzlich uneingeschrankt
genutzt werden kénnen.

Auch das Behindertengleichstellungsgesetz des Bundes (BGG) sieht Re-
geln zur Herstellung von Barrierefreiheit in der Informationstechnik fir die
Bundesverwaltung vor. Es sei deshalb zu prifen, ob die Normen der ,Ver-
ordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik nach dem Behin-
dertengleichstellungsgesetz” (BITV) von der Stadt weitgehend tGbernom-
men werden kdnnen.

Frage:
.Wie ist der aktuelle Sachstand bezliglich des behindertengerechten Zu-
gangs zum Internetportal www.muenchen.de ?”

Antwort:

Bei der von Ihnen angesprochenen BITV handelt es sich um die, das Be-
hindertengleichstellungsgesetz des Bundes konkretisierende Verordnung.
Sie setzt Standards und Fristen zur Umsetzung des barrierefreien Internet-
und Intranetauftritts und -angebots der Bundesbehorden.

Auf Landesebene ist am 1.8.2003 das Bayerische Behindertengleichstel-
lungsgesetz BayBGG in Kraft getreten, das auch Stadte und Gemeinden
verpflichtet, ihren Internetauftritt entsprechend einer von der Staatsregie-
rung noch zu erlassenden Verordnung, barrierefrei zu gestalten. Da diese
Verordnung bis heute noch nicht vorliegt, bestehen u. a. keine Festlegun-
gen hinsichtlich der einzubeziehenden Gruppen behinderter Menschen,
des anzustrebenden technischen Standards, des Zeitpunkts ihrer verbindli-
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chen Anwendung sowie der Ubergangsfristen zur Anpassung bereits be-
stehender Angebote.

Nach meinem aktuellen Kenntnisstand ist mit dem Inkrafttreten der Ver
ordnung in Kirze zu rechnen. Ob der Geltungsbereich neben den unmittel-
baren Landesbehorden auch die Kommunen umfasst oder ob fur die Ge-
meinden lediglich Empfehlungen ausgesprochen werden, wird sich zeigen.
Ich kann unabhangig von einem formellen Geltungsbereich jedoch beto-
nen, dass sowohl die Landeshauptstadt Minchen als auch die Portalge-
sellschaft alles daran setzen werden, im Rahmen ihrer technischen und
finanziellen Méglichkeiten den Internetauftritt unter muenchen.de barriere-
frei zu gestalten.

Die Portalgesellschaft hat sich zu der Thematik wie folgt gedulRert:

.Zum Start des Portals im Januar 2004 gab es noch keine verbindlichen
Richtlinien fur die Gestaltung von barrierefreien Seiten der Stadte und
Kommunen. Die Uberragende Anzahl grofder Websites arbeitete noch mit
sog. Tabellenlayouts. Diese Tabellen sind systembedingt jedoch nicht bar
rierefrei, z. B. lassen sich Seiten nicht ohne weiteres aufzoomen (vergré-
3ern) oder Screenreader (damit werden automatisiert Texte auf dem Bild-
schirm erfasst und Uber Lautsprecher ausgegeben) nicht einsetzen. Das
Stadtportal muenchen.de startete am 23.1.04 ebenfalls mit Tabellen.

Mittlerweile werden Tabellenlayouts durch CSS ersetzt (Cascading Style
Sheets). Diese ermdglichen es, dass ein Internetauftritt fir herkdmmliche
(moderne) Browser unverdndert gelayoutet sein kann, was die Attraktivi-
tat fur die meisten Surfer erhdht. Zeitgleich kdnnen aber Benutzer von
Screenreadern die Seite weitgehend problemlos nutzen. Auch das Aufzoo-
men von Schriften oder die Anderung von Schriftfarben ist moglich.

Im Stadtportal muenchen.de wurden Seiten innerhalb der Hauptrubrik
,Rathaus’ vor einiger Zeit bereits durch die Landeshauptstadt Minchen
auf CSS-Layout umgestellt. Der Rahmen des Portals sowie alle weiteren
Hauptrubriken sind aktuell noch mit Tabellen gelayoutet. Im Rahmen einer
Neugestaltung (Relaunch), die mdglichst noch 2006 erfolgen soll, werden
aber alle verbleibenden Seiten ebenfalls auf CSS umgestellt. Aus techni-
schen Grinden kdnnen aber einige Services nicht barrierefrei gestaltet
werden. Ebenso ist es nicht moglich, unabhangige Dritte wie z. B. Zei-
tungsverlage als Contentzulieferer zu verpflichten, ihre Inhalte barrierefrei
auf muenchen.de einzustellen.
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Die Umstellung auf CSS erfolgt auch zugunsten nicht behinderter Nutze-
rinnen und Nutzer, da der Seitenaufbau splrbar schneller erfolgen wird.
Dass zeitgleich eine splrbare Verbesserung fir behinderte Besucherinnen
und Besucher von muenchen.de erfolgt, ist sehr im Sinne der Portalgesell-
schaft. Auch wenn es aktuell immer noch keine verbindlichen Regeln fur
die barrierefreie Gestaltung von Stadtportalen gibt, kann die Erreichbarkeit
fUr diese wichtigen Zielgruppen dennoch verbessert werden.”

Unabhangig vom Portal hat das Presse- und Informationsamt im Sommer
2004 nach den Zuganglichkeitsrichtlinien des World Wide Web Consorti-
ums (W3C, erstellt Internet-Standards) aufgebaute html-Module entwik-
kelt und diese gemeinsam mit einer 4-seitigen Zusammenstellung ergan-
zender Verwendungshinweise im stadtischen Redaktionssystem zur Ver
flgung gestellt. Damit war die Grundlage zur Einhaltung der in der BITV
von 2002 geforderten Regeln geschaffen.

Diese Module (es handelt sich dabei um bausteinartigen html-Code) wer-
den seit September 2004 von allen stadtischen \Web-Autoren eingesetzt
und vor dieser Zeit entstandene Seiten Zug um Zug umgestellt. Damit
konnte erreicht werden, dass der stadtische Inhalt bereits jetzt schon
weitgehend barrierefrei ist. Durch die Einbettung in das bisher nicht barrie-
refreie Umfeld des Portals sind dadurch jedoch Grenzen gesetzt, die mit
dem Relaunch aufgehoben werden sollen.

Zusammenfassend mochte ich feststellen, dass die Landeshauptstadt
Munchen — auch ohne bindende Rechtsverordnung — die berechtigten For
derungen unserer behinderten MitblUrgerinnen und MitbUlrger nach einem
barriere- und diskriminierungsfreien Zugang zum Internet sehr ernst nimmt
und alles daran setzt, diesen Forderungen nachzukommen.
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Bericht uber die Verwertung des stadtischen Grundstiicks Marchio-
ninistraBe 3 - 5
Anfrage Stadtrat Johann Stadler (CSU) vom 16.3.2006

Antwort Kommunalreferat:

Frage 1:
Wann wurde der Verwertungsauftrag erteilt?

Antwort:

Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 26.7.2001 ein Konsolidierungspro-
gramm aufgelegt (3. Haushaltsicherungskonzept) zu dem das Kommunal-
referat insgesamt einen Anteil von knapp 7 Mio. Euro beizutragen hatte.
Mit Beschluss des Kommunalausschusses vom 18.72002 wurde zur Um-
setzung dieses Konsolidierungsbetrages unter anderem das Kommunalre-
ferat beauftragt, eine Konzeption zum Umgang mit besonders unwirt-
schaftlichen (aufwandig in Unterhalt und Betrieb) Anwesen zu erarbeiten
und dem Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen. Das hierzu von einer refe-
ratsinternen Projektgruppe erarbeitete Konzept wurde am 2.4.2003 dem
Stadtrat vorgestellt; dabei wurde entschieden, dass als Beitrag zur Haus-
haltskonsolidierung die Optimierung des Immobilienbestandes und Akti-
vierung wirtschaftlicher Potentiale durch Bestandsbereinigung sukzessive
aufgegriffen wird.

In einer Fortschreibung dieses Konzepts und Spezifizierung des besonders
unwirtschaftlichen Immobilienbestandes hat der Stadtrat am 15.7.2004
ferner entschieden, dass die schrittweise Bereinigung und Optimierung
des Immobilienportfolios fortgefihrt wird und vom Kommunalreferat sozial
und verantwortungsbewusst abzuarbeiten ist. Das Kommunalreferat hat
das in Rede stehende Grundstlck Flst. 9 Grof3hadern als besonders un-
wirtschaftliches Objekt eingestuft und — um den Verkauf zu erleichtern und
den Verkaufserlds zu optimieren — mit dem noch verbliebenen Mieter Uber
eine sozialvertragliche Umsetzung in ein anderes Objekt verhandelt, wo-
bei sich eine beiderseits tragbare Losung seit Ende Oktober 2005 abzeich-
net.

Frage 2:
Was ist seither geschehen?
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Antwort:

Im Rahmen der Ublichen Spartenanfrage bei den stadt. Dienststellen hat
das Schulreferat Bedarf als Flachenreserve fir eine Kindertagesstatte an-
gemeldet, erklarte sich aber bereit, auf diesen moglichen Standort zu ver-
zichten, wenn der sich ebenfalls im Eigentum der Stadt befindliche Stand-
ort Waldgartenstrafde 82 (hier wird ein Kindergarten vom Waldorfverein
betrieben) planungsrechtlich dauerhaft als Kindergartenstandort gesichert
werden kann. Im Flachennutzungsplan ist dieses Grundstlck bereits als
“Gemeinbedarfsflache Erziehung” dargestellt; notwendig wére noch die
Aussage des Planungsreferates, dass eine entsprechende Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 15682 (6ffentliche Griinanlage) eingeleitet wird.

Nachdem auch das Sozialreferat Bedarf fur eine Kinderkrippe in diesem
Bereich sieht, wird derzeit von den genannten Referaten zusammen mit
dem Waldorfverein geprift, ob an der WaldgartenstralRe 82 auch eine Ko-
operationseinrichtung (Kita und Kinderkrippe) méglich ware. Wir erwarten
das Ergebnis dieser Priifung in Kirze.

Frage 3:
Liegt eine Bauvoranfrage bzw. ein definiertes Baurecht vor?

Antwort:

Die vor einem Verkauf Ubliche Baurechtsanfrage beim Planungsreferat er
gab, dass flur die ca. 1.000 m2 grof3e Nettobaulandflache des Flst. 9 Grol3-
hadern nach 8 34 BauGB nach Abbruch des derzeitigen Bestandes eine
Wohnbebauung mit Gebauden (E+1+D) mit einer Geschossflache von ins-
gesamt ca. 770 m2 moglich ist. Fir die Verkaufsverhandlungen geniigt die-
se Aussage, so dass ein doch erheblich aufwandigerer Antrag auf Vorbe-
scheid nicht eingereicht wurde.

Frage 4:
Wird versucht den maximalen Kaufpreis zu erzielen oder werden Auflagen
erteilt, die ihn reduzieren?

Antwort:

Falls das Grundstlck Marchioninistr. 3-5 nicht fir die in Ziff. 2 angespro-
chenen Bedarfe bendtigt wird, wird eine rasche Ausschreibung des Grund-
stlicks nach den vom Stadtrat beschlossenen Leitlinien durchgefihrt; hier
bei erfolgt der Verkauf in aller Regel an den Meistbietenden. AulRer dem
vom Stadtrat beschlossenen Okologischen Kriterienkatalog und evtl. der
Ublichen Bauverpflichtung sind keine Auflagen vorgesehen. \Weder der
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Okologische Kriterienkatalog noch eine Bauverpflichtung haben sich nach
den Erfahrungen des Kommunalreferates bisher wertmindernd ausge-
wirkt.

Frage 5:
Gibt es bereits Kaufinteressenten?

Antwort:
Bisher ist lediglich ein Interessent telefonisch an das Kommunalreferat
herangetreten.

Frage 6:
Bis wann ist mit einem Verkauf zu rechnen?

Antwort:

Falls die beteiligten Referate das Grundstlck im Laufe der nachsten \Wo-
chen ,freigeben’ kdnnte die Ausschreibung noch vor der Sommerpause
des Stadtrates erfolgen.

Rathaus Umschau
Seite 19



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	› Peinelt-Umfrage: Stadt- und Umland-Bürger für Express-S-Bahn -  Klare Ablehnung des Transrapids 
	› Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit oder zur Uni/FH" 
	Wiesn-Beschicker teilen Getränke-Preise mit 
	› AIDS-Prävention und Prostitution:  „Freier-Kampagne" zur Fußball-WM 2006  
	› Versteigerung von Fund-Fahrrädern  
	Wasserqualität der Münchner Badeseen   
	Filmmuseum: Jean-Luc Godards „Geschichte(n) des Kinos" 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Behindertengerechter Münchner Internetauftritt, insbesondere  für Blinde und Sehbehinderte 
	Bericht über die Verwertung des städtischen Grundstücks  Marchioninistraße 3 - 5 


